
MaProK
Management von Patienten mit Problemkeimen

Die zunehmende Zahl von Infektionen mit antibiotikaresistenten Problemkeinem 
stellen Krankenhäuser und ambulante Leistungserbringer vor neue Herausforde-
rungen. Schätzungen des Robert-Koch-Instituts gehen allein in Deutschland von  
bis zu 15.000 Todesfällen jährlich aus.  

Um eine bessere Kontrolle im Behandlungsmanagement von ambulant oder stationär 
behandelten Patienten zu erreichen, hat die Hochschule Kaiserslautern gemeinsam 
mit dem Westpfalzklinikum Kaiserslautern das Forschungsprojekt MaProK gestartet 
und erarbeitet Grundlagen zum Aufbau eines sektorübergreifend-interagierenden, 
auf Informations- und Kommunikationstechnologie basierenden Dokumentations-
systems für Problemkeime.  

Die Kernanforderung an ein diesbezügliches System ist die Unterstützung des medi- 
zinischen Personals in stationären und ambulanten Einrichtungen des Gesundheits-
wesens. Ziel ist die computerunterstützte Ermittlung der auf den jeweiligen Fall hin 
optimal zugeschnittenen Maßnahmen, um eine bestmögliche Begleitung der Therapie 
und einen effektiven Schutz vor Ansteckung zu gewährleisten.  

MaProK unterstützt dabei den reibungslosen Informationsaustausch innerhalb und 
außerhalb der involvierten Gesundheitsorganisationen und ermöglicht zudem eine 
transparente sektorübergreifende Dokumentation aller durchgeführten Maßnahmen.
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Zuverlässige Software-intensive Systeme
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